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Elisabeth Beer 

Zucker isch Gift 
Komödie i zwei Akte 
 
Besetzung 7 Damen / 4 Herren 
Bild Eingangshalle des Kurhauses 
 
«Dich händs ebe nanig richtig undersuecht.» 
Hildi Büelmä - die Frau von Bäckermeister Brösmeli Büelmä 
- fährt für eine Woche zur Kur. Als sie nach drei Wochen 
nicht nach Hause kommt, fährt Brösmeli ihr nach. 
Im Kurhotel Schluuchsee wird den Kurgästen für viel Geld 
eine riesige Palette von Therapien angedreht und jedes 
erdenkliche „Leiden“ kuriert. Auch Hildi kann sich ein Leben 
ohne die butterweichen Hände des Masseurs Mario nicht 
mehr vorstellen. 
Unter dem raffinierten Einfluss der Ärztin und ihrer 
Kumpanen beginnt auch Brösmeli sich in der ungewohnten 
Umgebung zu entspannen. Rosarot wird seine Welt und es ist 
ihm sauwohl. Vor allem interessieren ihn die verschiedenen 
weiblichen Kurhäschen. Dieser Flirt nach allen Seiten 
bewirkt, dass Hildi ihren Mann unverzüglich nach Hause 
schickt. Er aber bleibt. 
Der Belegschaft kommt das einfach gestrickte Gemüt 
Brösmelis sehr gelegen. Bei einem geschickt arrangierten 
Vorhaben soll er als „Böölimaa“ herhalten. Doch man hat die 
Rechnung ohne den Bäcker gemacht. 
«Min Maa isch blau...» 
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Personen 

Belegschaft Kurhotel Schluuchsee - die Dreierbande: 
Liliane Heilberg Ärztin. Sie hat für jedes Wehwehchen ein 

Heilmittel. 
Edgar Vollmond Alternativtherapeut. Sanft, einfühlsam. Guru-

Ambitionen. 
Mario Masseur. Kraftpaket. Die einen fürchten seine 

kräftigen Hände, die andern werden bei seiner 
Massage neu geboren. 

 
Kurgäste 
Jakob Grimm Mit sich und seinen „Leiden“ beschäftigt. 
Evi Grimm Jakobs Frau, um das Wohlbefinden ihres 

Mannes besorgt. 
Silveli Süss Übergewichtig. Sie will abnehmen. In Sachen 

Süss-Speisen eine Expertin. 
Angelika Himmelriich Gspürig, hellhörig, ihre Mitte suchend. 
Beatrize Belcanto Opernsängerin, extrovertiert, ohne Applaus 

kein Leben. Steht vor dem Durchbruch. 
Brösmeli Büelmä Bäckermeister, gradlinig, sparsam, im Grunde 

seines Herzens gutmütig. 
Hildi Büelmä Brösmelis Frau. Gönnt sich zum ersten Mal in 

ihrem Leben Ferien. Im Schluuchsee lässt sie 
sich von einer neue Welt blenden. 

Käthi Verkäuferin in der Bäckerei Büelmä. 
Gschaffig. 
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Bühnenbild 

Hotelhalle im Kurhaus Schluuchsee. Hinten Mitte Hoteleingang/Tür 
zum Park. Rechts Tür zu Marios Massagezimmer. Rechts vorn 
Durchgang zu den andern Behandlungsräumen, die man nicht sieht. 
Links Durchgang/ ev. Treppe zu den Gästezimmern, die man nicht 
sieht. Sitzgelegenheit neben Marios Zimmer und neben dem Durchgang 
zu den Gästezimmern. Korpus für den Empfang der Gäste neben dem 
Eingang mit Portierglocke/ Reservationsbuch/ Schlüsselbord. Gestell 
mit einigen Glaubersalzgläsern. Dekoration mit Blumen, Bildern, wie 
in einem noblen Hotel üblich. An einer Seitenwand grosser Spiegel. 
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Vorspiel vor dem Vorhang 

Käthi räumt eine Tortenschachtel mit Patisserie ein, 
Brösmeli kommt dazu, im Folgenden zieht er seine 
Schürze aus, putzt seine Brille, lässt sich von Käthi 
das Mehl abklopfen und die Jacke reichen, die er 
anzieht. 

Brösmeli Was häsch mer iipackt? 
Käthi Nussgipfel, Spitzbuebe und Moorechöpf... Muesch nöd 

verhungere. 
Brösmeli Und wänn sie nöd mit hei chunnt? 
Käthi Wieso söll die nöd mit heicho? 
Brösmeli Sie hät gseit, sie gäng nur ei Wuche. Und jetzt sind’s 

scho drei. So öppis hät miis Hildi na nie gmacht. 
Käthi Eimal isch immer s erscht Mal. 
Brösmeli Aber Pscheid gä chönt sie wenigschtens. Ich ha scho x-

mal aaglüüte und s Hildi verlangt. Aber meinsch, die 
chömm as Telifon? Eimal sägeds: Nachäffend. „Ihri 
Frau isch grad i de Massage“ und s nächscht Mal 
gheisst’s: „Sie nimmt grad es Bad mit Geissemilch“. 

Käthi Mit Geissemilch? – S Hildi isch doch nöd d Kleopatra. 
Brösmeli Echli go uusruebe hät sie wele. E gsundi Wuche mache. 

Und jetzt dä ganzi Schi-schi. 
Käthi Magsch ere’s nöd gunne, gäll. 
Brösmeli Miis ganz Vermöge bringt sie dure. 
Käthi spöttisch. Du bisch ja nöd arm dra. So wenig Lohn, wie 

du mir zahlsch! 
Brösmeli Käthi, es gaht jetzt nöd um diin Lohn. 
Käthi Ebe gaht’s nie um miin Lohn. Siit 30 Jaar häsch mer 

kän Rappe Lohnuufbesserig gä. Aber für was au? S 
Käthi, die tummi Babe, schaffet au eso. Und jetzt mues 
ich für das Bitzeli Gält na de ganz Betrieb eleige hüete 
und em Lehrling uf d Finger luege. 

Brösmeli Ja mach das. Er rüert d Häfe immer mit heisser Milch 
aa, de Tubel. Lauwarm mues sie sii. 
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Käthi Ja Brösmeli. Es isch nöd s erscht Brot, won er bachet. 
Brösmeli Und mach nach em Mittag de Lade wieder rächtziitig 

uuf. D Chunde vo de Beckerei Büelmä söled nöd 
müese warte. 

Käthi Ja Beckermeister Brösmeli Büelmä. Es isch nöd s 
erscht Brot, won ich verchaufe. 

Brösmeli greift in die Tasche. Gopferteckel. Jetzt han ich miini 
Stümpe überobe ligge la. Gang hol mers. 

Käthi Stümpe bruuchsch du sicher kei. Em Hildi siis Hotel 
Schluuchsee isch ganz bestimmt rauchfrei. Und s 
Handy chasch au grad abstele und da la. Ich wott dänn 
nöd, dass d mer die ganz Ziit aalüütisch. 

Brösmeli Das fählt i grad na. Miis Handy nimm ich mit. Mer 
weiss ja nie. - De Suurteig für morn mues er hüt 
aasetze. Säg em’s. 

Käthi Ja Schef. Gang jetzt. So chömed er öppe wieder. 
 
Black. 
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1. Akt 

In der Eingangshalle des Hotels Schluuchsee. 
 
1. Szene 

Evi Grimm im Sportdress, hinter ihr zögernd Jakob 
Grimm im Trainer, beide kommen aus ihrem Zimmer. 

Evi eilt mit wonniglichem Gefühl zur Ausgangstür. Lueg 
Jakob, was für en schöne Morge. 

Jakob jammert. Es bländet mi. 
Evi besorgt. Häsch d Sunebrüle vergässe? Söll der sie hole? 
Jakob Ich ha sie bii mer, aber d Bügel tüemmer weh. 
Evi Wotsch miini? 
Jakob Es isch mer eso nöd guet. 
Evi Wo tuet’s dänn weh? 
Jakob stöhnt. De Nacke, d Ärm, d Bei, de Buuch... 
Evi bettelt. Chumm jetzt es paar Schritt mit veruse. Das tuet 

der guet. Nachher gömmer zu de Frau Tokter Heilberg i 
d Sprächstund. 

Jakob Was söll ich dere verzele? 
Evi Das, wo d mir jede Tag verzellsch. 
Jakob Mir cha niemert hälfe. 
Evi Für öppis simmer doch is Hotel Schluuchsee gfahre. 
Jakob Du häsch ja die Kur uusgsuecht. 
Evi Für dich, Jakob, nume für dich. – Se da, trink diis 

Glaubersalz. Will ihm sein Glas reichen, welches sie 
von einem Korpus genommen hat. 
Jakob wendet sich voller Abscheu ab. 

Evi Muesch es nur ganz gschnäll abeschütte. Lueg eso. Sie 
trinkt ihr Glas in einem Zug leer. 

Jakob De Gumi vo de Trainerhose schniit ii. 
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Evi Ebe drumm trink diis Glaubersalz. Das butzt di dure. 
Dänn wird de Buuch chliiner und Trainerhose passed. 
Nimm jetzt en Schluck. Führt ihm sein 
Glaubersalzglas zum Mund. Und na eine... Er sabbert. 

Jakob Und biisse tüends au. Er kratzt sich. 
Evi Dänn chaufe mer halt neui. Hüt am Namittag gömmer 

is Dorf abe, deet hät’s sicher es Sportgschäft. 
Jakob Was söll ich i mene Sportgschäft? 
Evi Trainerhose chaufe. 
Jakob Ich bruuche kei Trainerhose. 
Evi Jetzt häsch doch grad gseit, sie biissid. 
Jakob Ich ha wieder so nen höche Puls. Betrachtet sich im 

Spiegel. Miin Chopf - lueg mi aa, Evi - gäll, er isch 
wieder ganz rot. 

Evi Du machsch dich sälber na ganz konfuus. Geschter hät 
der doch de Edgar Vollmond en neue Satz gleert. Dee 
säge mer jetzt. „Es wird vo Tag zu Tag besser und 
besser.“ Der Edgar hät gseit: „Herr Grimm, Sie müend 
sich de Satz immer wieder luut vorsäge.“ 

Jakob Wänn ich luut rede, dänn chratzt’s mich im Hals. 
Evi Dänn seisch es halt liisig. Sie redet ihm leise, aber 

überdeutlich vor. „Es wird vo Tag zu Tag besser und 
besser...“. - Mach doch mit, bisseguet. 

Jakob redet mundfaul mit. „Es wird vo Tag zu Tag besser 
und besser...“. Kurze Pause. Ich schwitze wieder eso. 
Ich bin en Risikopaziänt. 

Evi Aber ich schwitze doch au. Wäge dem bin ich doch nöd 
chrank. 

Jakob Dich händs ebe nanig richtig undersuecht. 
Evi Chumm jetzt veruse, liebe Jakob. Nume zäh Minute. 

Sie stellt Stoppuhr ein, die sie um den Hals trägt; sie 
zieht ihn in den Park. 

 
2. Szene 
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Liliane, Edgar, Mario kommen vom Tagesrapport. 
Während der Szene zieht Liliane ihren Arztkittel an, 
Edgar zieht sein Guru-Gewand an und bindet sich ein 
Band um den Kopf, Mario zieht sich zum Masseur 
um. Dazu verschwindet er immer wieder in seinem 
Massagezimmer, bei dem die Tür offen ist. 

Liliane Isch suscht na öppis? 
Edgar De Jakob Grimm isch immer na i siim trüebe 

Jammertal. 
Liliane Wie hät er uf d Massage reagiert? 
Mario Er isch härt wien en Stei. Aber de chlopf ich scho na 

weich. 
Liliane Und wie isst er? 
Edgar S Rüebliragout hät er zrugggwiese. Mit Träne i den 

Auge hät er mer gseit: „Herr Vollmond, das 
Rüebliragout isch nöd weich.“ 

Liliane Und wie häsch reagiert? 
Edgar Was han ich scho wele säge? Er hät ja Rächt. 
Mario Du muesch em’s ebe richtig verchaufe. Macht es ihm 

vor. „Herr Grimm, euses Rüebliragout isch genau à 
point kochet.“ 

Liliane Und was isch mit siinere Frau? 
Mario S Evi isch formbar. Dere chasch jede Seich verchaufe. 

Wänn sie’s ihrem Maa nur chan as Füdli schmiere. 
Wechselt mit Liliane grinsende Blicke. 

Liliane zu Edgar, befehlend. Edgar; du verchaufsch hüt em 
Ehepaar Grimm euses Schluuchsee - Spezialprogramm. 
Alpha - Training mit Schreitherapie, Tibetische 
Klangstimulanz mit Suurstoffinhalation, „hot stone“ 
Behandlig mit altgriechische Stei und als Abschluss es 
Bad i biologischer Geissemilch. S ganz Paket. 

Edgar Aber de gueti Maa isch würkli aagschlage. 
Liliane Tue nöd verchaufsschwach. Handfeschti Bodehaftig 

isch gfröget. De Schluuchsee isch nöd d Heilsarmee. 
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Edgar Das isch mir scho klar, Liliane. Aber du weisch ja 
sälber, das isch nöd im Sinn vom Patiänt. 

Liliane Aber i eusem. - Na e letschti Information: Geschter, bii 
der ärztliche Kontrolle hät mer d Beatrize Belcanto 
kötzlet, sie müesi hüt abreise. Im Hallestadion wird d 
Carmen uufgfüert. D Hauptdarstelleri isch chrank 
worde. Und jetzt händs d Belcanto gfröget. Sie isch 
ganz zum Hüüsli uus. „Das isch d Chance vo miim 
Läbe. Das isch miin Durchbruch“ 

Edgar Aber sie hät doch für vier Wuche eusi Luxussuite 
buechet. 

Liliane Du seisch es. Undernimm öppis. 
Edgar Was mues i dänn mache? 
Liliane Wie lang mues mer dir eigentlich na ales vorcheue? 

Reicht ihm einen Behälter mit Glaubersalz, zeigt auf 
die Glaubersalzgläser. Misch die Früeschöppe e chli 
uuf. 

Edgar Aber ich ha scho Glaubersalz iine ta. 
Liliane Die toppleti Portion, liebe Edgar. Und zwar grad i ali 

Glesli. Es fallt dänn weniger uuf. 
Edgar Aber... 
Liliane barsch. Mach, was ich säge. - Und is Joghürtli vo de 

Belcanto tuesch dänn na es paar Löffeli Rhizinusöl iine 
und e zümpftigi Priise Brächwurzle. 

Edgar Aber dänn mues sie ja dauernd... 
Liliane Bisch en Gmerkige. 

Edgar erledigt, was man von ihm verlangt. 
Liliane redet zu Mario, der in seinem Zimmer verschwunden 

ist. Mario, häsch du na vo diinere farbige Spezialsalbi? 
Mario off. Sicher scho. Grad geschter han ich wieder neui 

gmacht. Dasmal es schöns, chreftigs Blau. Kommt 
hervor. 

Liliane Sehr guet. - Vergässed dänn nöd, hüt chunnt de Frau 
Büelmä ihre Maa. 
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Mario De Lööli. - Die ganz Ziit lüütet er aa: „Ich wott miis 
Hildi as Telifon.“ 

Liliane Mir müend en lahmlegge, sobald er chunnt. Siin 
Goldesel wämmer na chli phalte. 

Edgar Vilicht brüchte mer en neue Slogan. 
Liliane Ohä, jetzt nimmsch aber de Tuume use. Was schlasch 

dänn vor? 
Edgar Vilicht ... „Zucker isch Gift“ 
Liliane schlägt ihm anerkennend auf den Rücken. Bravo! 
M+L+E alle drei, verschwörerisch. „Zucker isch Gift“. 
Liliane Also dänn, miini Herre, ich wünsch eu en erfolgriiche 

Tag. Alle drei ab, Mario in sein Zimmer. 
 

3. Szene 

Angelika, Silveli, Beatrize, Jakob, Evi. 
Silveli trägt Kleider, mit denen sie ihr Übergewicht 
kaschiert, schlurft von ihrem Zimmer her kommend 
herein, holt ihr Glaubersalzglas, trinkt mit 
Widerwillen. 
Jakob kommt vom Park, läuft ins Haus und 
verschwindet in Richtung Zimmer. 

Evi hinter ihm her, Tür bleibt offen. Jakob, wart. Es sind 
erscht foifehalb Minute verbii. Jakob ... Beide ab. 

Angelika erscheint vom Park her in wehendem Gewand, 
barfuss, mit geschlossenen Augen. Sie summt vor sich 
hin und schwebt durch den Raum wie ein 
Schmetterling. Aaaan - geee - liiii – kaaaa. Sie stösst 
gegen einen Stuhl. 

Silveli Achtung, en Stuel. 
Angelika öffnet die Augen und fängt den fallenden Stuhl auf. 

Entschuldigung Stuel. Ha der weh ta, Stuel? 
Silveli Wieso laufsch du eigentlich blind dur d Gegend? 
Angelika Miini Füess leered luege. 
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Silveli Isch das wieder en neue Furz? 
Angelika Das isch kein Furz. De Edgar Vollmond hät gseit: „Mir 

Mänsche händ Auge a de Füess.“ 
Silveli betrachtet ihre Füsse. Ich gseh nume Chrüppelzeche. 
Angelika entrüstet. Ich ha ganz schöni Füess. 
Silveli Findsch? 
Angelika Niemert gseht d Schönheit vo miine Füess. 
Silveli Und mir git niemert es Gumfibrot. 
Angelika schüttelt missbilligend den Kopf. Immer s gliiche 

Thema. Trinkt ihr Glaubersalz, hat eine Idee. - 
Weisch, was ich glaube? Es liit am Name. 

Silveli Was liit am Name? 
Angelika Du muesch diin Name ändere. Mit diim Name wirsch 

du nie tünn. Ich han früener Herta Bodemaa gheisse. 
Ich bin mer vor cho, wien en Sack Zemänt. Aber siit 
ich Angelika Himmelriich gheisse, siit do schweb ich. 

Silveli Ich wott gar nöd schwebe. Ich wott nur es Gumfibrot. 
Beatrize erscheint von ihrem Zimmer her kommend in 

auffälligem Morgenmantel, von oben herab. Guete 
Tag. 

Ang.+Sil. Grüezi Frau Belcanto. 
Beatrize nimmt ihr Glaubersalz und trinkt es mit 

Todesverachtung. Degoûtant! 
Silveli zu Beatrize. Warum tüe mir eus das eigentli aa? 
Beatrize Wie bitte? 
Silveli Wänd Sie au abnee? 
Beatrize Ich glaub, ich bin Ihne kei Rächeschaft schuldig. 
Silveli Ich ha nur gmeint wäg em Glaubersalz. 
Beatrize nimmt ihr Joghurt und isst einige Löffel. Ich mache 

die Kur für miini Stimm. 
Silveli Isch die z tick? 
Beatrize mit grosser Geste. Ich bi Sängeri. Ich singe d Carmen 

im Hallestadion. 
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Silveli geht zum Joghurt, welches Beatrize weggestellt 
hat und leckt mit dem Finger gierig davon, ohne dass 
es die andern bemerken. 

Angelika Sie händ sicher e wunderbari Stimm. 
Beatrize eingebildet. Sie wüssed ja gar nöd, was so ne Stimm 

für e Lascht isch. Ich ha absolut keis Privatläbe. Jede 
luegt eim is Muul iine. 

Silveli Mir gaht`s genau gliich. 
Beatrize Sind Sie au Sängeri? 
Silveli Nei – z tick. 
Beatrize affektiertes Koloraturlachen. Was hät dänn das mit 

miim Künstlertum z tue? 
Silveli resigniert. Mir Ticke werded au immer öffentlich 

verhandlet. Eus Ticke seit mer Sache, wo mer eme 
Tünne nie würd säge. „Muesch langsam cheue, nöd 
eifach abeschlucke. Du frissisch wien en Hund. - Was, 
Sie wännd es Röckli chaufe? Gönd Sie i d 
Campingabteilig, deet füere mer Zält.“ Zeigt auf 
Angelika. Die da hät mer vorig grad na de Bescht 
vorgschlage. Ich söll miin Name ändere. Nur so chön 
ich abnä. 

Beatrize Wie gheissed Sie dänn? 
Silveli Silveli Süess. 
Beatrize affektiertes Koloraturlachen. Das isch allerdings en 

stupiide Name. Greift sich an den Bauch. Ou - miin 
Buuch. Ich mues glaub gschnäll - an es Örtli. Sie eilt 
auf ihr Zimmer. 

Silveli Iipildeti Chue. Imitiert das affektierte 
Koloraturlachen, hat Beatrizes Joghurt genommen 
und löffelt gierig. Sogar zum uufässe isch sie z nobel. 

Angelika Du bisch unbeherrscht. Eimal meh unbeherrscht. Geht 
zu ihr und nimmt ihr das Joghurt weg. 

Silveli Jetzt fangt die Bevormundig scho wieder aa. 
Angelika Wotsch doch, das die Kur öppis nützt. 
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Silveli deutet auf das Hotel. Ich la da ine nume miis Gält 
ligge. Miini vorige Kilo nimm ich wider hei. - Ich han 
nur na eis im Chopf: Ässe, ässe, ässe. 

Angelika Mach Yoga, das länkt dich ap. Lueg. Sie macht einige 
Stellungen vor. 

Silveli achtet nicht auf Angelika, ist ganz in ihrer 
Essphantasie und leckt sich dabei die Finger. 
Eieromlette, gfüllt mit Orangegumfi und flambiert mit 
Cognac - Glarnerpaschtetli mit Fäleberg-Zwätschge 
und griechische Aprikose - Öpfelröschti mit... Greift 
sich an den Bauch. Ou, es rumoret.... Eilt auf ihr 
Zimmer. 

Angelika greift sich ebenfalls an den Bauch. Bii mir au... 
Himmel Hergottt, bii mir au... Eilt auf ihr Zimmer. 

 
4. Szene 

Brösmeli, Mario. 
Brösmeli kommt durch den Hoteleingang herein, schaut sich 

um. Momoll, nobel. Läutet mit der Portierglocke. ... 
Chunnt da niemert? Läutet ein zweites Mal. 

Mario öffnet seine Tür, kurz angebunden. Morge. Was wänd 
Sie? 

Brösmeli Es Iiklämmts mit Schinke und e Stange. 
Mario von oben herab. Sie händ sich verirrt, guete Maa. Sie 

sind im Hotel Schluuchsee, Vier-Stern. 
Brösmeli En Znüni werded er wohl na anebringe. 
Mario Use. Schiebt Brösmeli aus dem Hotel, Mario zurück 

zu seinem Zimmer. Mir sind doch kei Puurebeiz für 
Büezer. Tür zu. 

Brösmeli kommt zurück. Das isch jetzt ä na de Bescht. Klopft an 
Marios Zimmer. 

Mario öffnet, unwillig. Was isch jetzt na? 
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Brösmeli Siit drü Wuche verchlöpft miini Frau i dere Hütte miis 
Vermöge. Da wird en Znüni für mich wohl na drin 
ligge. 

Mario Wer isch Ihri Frau? 
Brösmeli S Hildi Büelmä. 
Mario zu sich. Ou vereckt. - Ich hole grad die andere. Schnell 

ab. 
Brösmeli ruft ihm nach. Und e Stange... Packt etwas von seinem 

Notvorrat aus und isst. 
 

5. Szene 

Brösmeli, Hildi. 
Hildi erscheint schwungvoll von ihrem Zimmer kommend 

in adrettem Homedress, attraktiver Frisur, lackierten 
Fingernägel - erstaunt. Brösmeli - das isch dänn en 
Überraschig. 

Brösmeli Sali Hildi. Betrachtet sie prüfend. Wie gsehsch au du 
uus? Mit dene rote Haare und dene Fingernegel? 

Hildi wischt ihm den Mund. Häsch Zucker am Muul. 
Brösmeli Hettsch dich au emal chöne mälde. 
Hildi Ich ha ja gseit, ich bliibi, solang’s mer gfallt. 
Brösmeli Von ere Wuche häsch gredt. Jetzt sind`s scho drü. 
Hildi E Kur gaht eben eso lang. 
Brösmeli Euses ganz Vermöge verpulverisch. 
Hildi Ah, drum chunsch? S Gält reut di? 
Brösmeli Ich wott, dass du hei chunsch. Gang di goh aalegge. 
Hildi Ich han en Termin biim Mario. Er massiert mich. Ich 

säg der, er hät Händ wie Anke. 
 

6. Szene  

Brösmeli, Hildi, Liliane, Edgar, Mario. 
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L + E + M die Dreierbande kommt dahergerauscht. Guete Tag 
Herr Büelmä. Guete Tag Hildegard. 

Hildi Guete Tag mitenand. Zu Brösmeli. Ghörsch das 
Brösmeli, da ine bin ich d Hildegard. 

Liliane Mir freued eus usserordentlich, dass Sie is Hotel 
Schluuchsee chömed cho kuure. 

Brösmeli resolut. Miini Frau chumm ich go abhole. 
Liliane Dörf ich Ihne miini Mitarbeiter vorstele: Euse Masseur, 

de Herr Mario. 
Brösmeli mustert ihn. So so, de Mario... 
Liliane De Herr Edgar Vollmond isch für ali seelische Belang 

zueständig. Er leitet s Schluuchsee - Spezialzäntrum. 
Mario Miinersiits möcht ich Ihne eusi Chefin vorstele, d Frau 

Tokter Liliane Heilberg. Sie füert s Hotel Schluuchsee 
mit sehr vill Erfolg. 

Brösmeli Vill Gescht händ er ämel nöd. 
Liliane Zur Ziit sind ali am Lige. 
Brösmeli Am Morge am zähni? 
Mario Pro Stund wird bii eus e halb Stund uusgruebet. D Seel 

bruucht Ziit, damit sie sich nöd im Näbel verirrt. 
Brösmeli Hüt hät`s doch gar kei Näbel. 
Hildi Red nöd vo öppisem, wo du nüt verstahsch. 
Edgar schreibt ins Reservationsbuch. Herr Büelmä, dörf ich 

um Ihre Vorname bitte. 
Hildi mit Augenaufschlag. Miin Maa gheisst Ambrosius. 
Brösmeli Tue nöd gschwule. 
Edgar „Ambrosius“ - was für en seelevole Name. 
Brösmeli Ich ghör die ganz Ziit „Seel“. Bin ich da eigentlich i 

nere Sekte? 
Hildi hält ihn still. Brösmeli.... Nähmed Sie`s nöd 

persönlich, Edgar. Wüssed Sie, miin Maa isch eben es 
eifachs Gmüet. 

Brösmeli Aha. Bin ich der nüme guet gnueg? 
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Hildi Äh, was seisch au. Zu den andern. Wüssed Sie, miin 
Maa kännt nume Zucker, Mähl und Anke. 

Brösmeli Mir ghört d Beckerei Büelmä. Scho siit 30 Jaar. S 
Numere eis im Dorf. 

Liliane Wie gaht`s Ihne dänn eso? 
Brösmeli Tänk guet. 
Liliane Und mit em Mage? 
Brösmeli Was mit em Mage? 
Liliane Händ Sie kei Beschwerde? 
Brösmeli Was für Beschwerde? 
Mario Wüssed Sie, eine vo eusne Grundsätz heisst: Edgar 

und Liliane reden verschwörerisch mit. „Zucker isch 
Gift“. 

Liliane Truckt`s öppedie da ine? Tastet seinen Bauch ab. 
Brösmeli Nöd dass i wüsst. 
Liliane Au nöd nach ere Schoggiturte? 
Brösmeli Jetzt, wo Sie`s säged... 
Mario Typisch. Zuckerablagerige. Kneift ihm in die 

Schultern. 
Brösmeli jault auf. Hee, gaht`s na! 
Edgar fasst seine Hände, redet in seinem therapeutischen 

Singsang, Brösmeli weiss nicht, wie ihm geschieht. 
Chömed Sie, Ambrosius. Mir mached jetzt mitenand de 
Gliichgwichts- Gsundheitstest. Tüend Sie sich ganz 
entspanne. Und jetzt mached Sie d Auge zue. Schön. 
Na es Schrittli und na eis... 
Edgar führt Brösmeli mit viel Gefühl, Mario kommt 
dazu, fasst Brösmeli an den Schultern und dreht ihn 
kräftig im Kreis herum. 

Mario Und, wie tuet`s? 
Brösmeli es ist ihm schwindlig, er sinkt auf einen Stuhl... 

Gopferteckel, han ich en sturme Grind. 
Mario Was meined Sie, Frau Tokter, wie staht`s um euse 

Patiänt? 
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Liliane Siin Zuestand macht mir ernsthafti Sorge. Seufzt. Sie 
sind völlig us em Gliichgwicht, Herr Büelmä. Eidüütig 
z vill Zucker. 

Hildi Ghörsch jetzt. Ich säg der`s ja scho lang. 
Liliane Bitte Mario, fanged Sie mit ere „hot stone“ Behandlig 

aa. De Herr Büelmä bruucht zerscht emal vill Wärmi. 
Er hät siit Jahre nüme richtig warm gha. 

Brösmeli Spined er? I miinere Bachstube isch es 40 Grad. 
Liliane Bluetegel aasetze und schröpfe werde mer au, 

Wächseltusche chalt warm, Heubluemebad, 
Meeralgepackig mit warmer Ölig... 

Brösmeli Hoffentli nanig die Letscht. 
Hildi Jetzt schwätz nöd immer drii. Die wüssed würkli meh 

als mir. Und wänn du scho mal da bisch, dänn söttsch 
doch profitiere. 

Edgar beim Schlüsselbord. Hildegard, wetted Sie für en 
chliine Uufpriis mit ihrem Maa in e grössers Zimmer 
zügle? S Nummere 25 wär na frei. Es isch es Zimmer 
mit ere grosse Terrasse und ere tolle Uussicht uf de 
See. 

Hildi begeistert. So schön. Gäll, das nähme mer. 
Brösmeli Wievill Uufpriis? 
Edgar Marginali 250 Franke. 
Brösmeli Wievill choscht`s dänn total? 
Edgar 570... 
Brösmeli Sind ihr wahnsinnig? Das sind ja... das sind ja 330 

wiissi Halbpfünder. - Hildi, mir fahred. Packt Hildi 
und zerrt sie Richtung Gästezimmer. 

Hildi wehrt sich, lautes Streiten im off. Nei! - Las mi los! - 
Jetzt chumm und pack! - Ich wott nöd! - usw. Beide ab. 

Mario Bii dem muesch würkli grob drii. 
Liliane Mit Gwalt isch da nüüt uuszrichte. Mer müend en 

anderi Schine fahre. Zu Edgar. Hol d Fläsche mit em 
Fusel. 
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Edgar Du meinsch, die mit de Hanfchrüütli? 
Liliane Nöd fröge. Folge. Edgar ab. 
 

7. Szene 

Liliane, Mario, Beatrize, Silveli. 
Beatrize erscheint, hinter ihr Silveli, beide fassen sich 

stöhnend an den Bauch. Guet, das ich Sie gsehn, Frau 
Tokter. Mir isch es himeltruurig schlächt - obe und 
unenuse. 

Silveli Mir au. Debii han ich nume drü Löffeli Joghurt... 
Liliane entsetzt. Was für Joghurt? 
Silveli kleinlaut. Das, wo d Signora Belcanto nöd hät möge. 
Liliane scharf. Aber Sie müend doch abnäh. - Mario, holed Sie 

d Ankemödeli. Mario ab. Fräulein Süess, Joghurt 
vertreit sich absolut nöd mit Diätstufe Null Komma 
Null. 

Beatrize energisch. Frau Tokter, ich verlange augeblicklich Ihri 
Hilf. 

Liliane Ich hilfe Ihne ja, Signora Belcanto. Es isch wunderbar, 
wie eusi Kur bii Ihne aaschlat. 

Silveli weinerlich. Ich ha Hunger. 
Liliane Laufed Sie barfiss. Eusi Erde ernährt Sie mit alem 

Nötige. 
Silveli Ich wott s Joghurt im Buuch. Nöd a de Füess. 
Mario trägt einen Stapel Buttermödeli herein, mindestens 15 

Kilogramm. Voilà, Ihres voorige Fett. Übergibt Silveli 
die Mödeli, die unter dem Gewicht beinahe einknickt. 

Beatrize ungehalten. Frau Tokter, jetzt losed Sie mer äntlich 
zue: Ich sitze nur na uf em WC. Debii mues ich abreise. 

Liliane Wer redt dänn vo abreise? Was mit Ihne passiert, dem 
seit mer Gsundschrumpfig. 

Mario De Buuch massier ich hüt na. - Kanalreinigung. Klopft 
Beatrize auf den Bauch. 
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Beatrize Ou, ich mues wieder. Jault auf und stürzt davon. 
Mario befiehlt. Fräulein Süess: Veruse! Und das Fett: Immer 

schön mitträge, siebe Rundene lang. 
Silveli schleppt sich zur Verandatüre, schlüpft aus ihren 

Schlarpen. Ich mag doch nöd emal eini. Ab. 
 

8. Szene 

Mario, Liliane, Edgar, Hildi, Brösmeli. 
Hildi kommt zurück, schüchtern. Entschuldigung villmal 

wäge vorig. Miin Maa... Er isch sich das ebe nöd 
gwöhnt. Es isch mer eso piinlich. 

Liliane begütigend, täschelt ihre Hand. Aber aber Hildegard. 
Ihre Maa... 

Hildi ... er isch ebe nur en eifache Arbeiter, nöd eso gschiid 
wie Sie ali. 

Liliane Mir händ für jede Patiänt di richtige Mitteli. Mario, 
nämed Sie d Frau Büelmä jetzt i iri Händ. Zu Hildi. Es 
isch ihne doch rächt? 

Hildi erfreut. Gern. E Massage bi ihne, Herr Mario... Was 
miecht ich au ohni iri Händ. 

Mario tätschelt Hildis andere Hand. Dänn mache mer doch 
das Massäscheli. 

Brösmeli erscheint mit Hildis Gepäck, alles notdürftig 
zusammengepackt. Hildi, mir fahred. 

Hildi Nei. Ich wirde massiert. 
Brösmeli resolut. Wänn ich säge: Mir fahred, dänn fahre mir. 
Liliane Aber aber, Herr Büelmä. Sie sind doch en gschiide 

Maa. Warum sträubed Sie sich ä derewäg? Ihne würd e 
Massage au guet tue. 

Hildi Ghörsch jetzt? Was han ich der überobe gseit? 
Liliane Gäge Zuckerablagerige isch e Massage s allerbescht. 

Wüssed Sie, de Zucker bildet im Körper Liichegift. Im 
schlimmste Fall füert das Gift zum Tod. 
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Brösmeli Mich hät’s ämel nanig putzt. 
Hildi zischt. Mit dir mues mer sich würklich schäme. Du 

bisch en... en Füdlibürger. 
Liliane Nach de Massage chömed Sie dänn zu mir id 

Sprächstund. Mir mached e Magespieglig, en Nieretest, 
e Harndruckmässig... 

Brösmeli unterbricht sie. Hildi, mir fahred! Packt Hildi. 
Hildi reisst sich los. Nei. Ich bliibe. Zieht ihr Jäckchen aus 

und geht zu Mario. 
Mario hat unter der Tür gewartet. Bitte sehr, schöni 

Hildegard. Er führt sie in sein Zimmer, Tür zu. 
Brösmeli versetzt Hildis Gepäck einen Tritt. Sterne Siech. 
Edgar ist mit dem Hanfchrütlifusel erschienen. Ambrosius, 

wänn Sie scho müend warte, dänn törf ich Ihne sicher 
en chliine Apéro offeriere. 

Brösmeli stürzt das Getränk hinunter. Läck mir, das isch dänn 
starchi Waar. Was hät’s da drin? 

Edgar Es paar Chrütli. 
Brösmeli hustet krampfhaft. 
Liliane Entspaned si sich, Ambrosius. 
Brösmeli Verwandlung: Aus dem Husten wird ein Singen, 

Grinsen. Er taumelt, hält sich an Edgar und Liliane 
fest und benimmt sich übermütig und heiter. 

Edgar stellt ihm Stuhl hin. Chömed Sie, sitzed Sie ap. 
Brösmeli lehnt sich bequem in den Sessel. Heitere Beck. Um 

mich ume wird ales roserot. 
Liliane Das freut mich. 
Edgar Ich stelen Ihres Gepäck is Zimmer 25. Das mit de 

grosse Terrasse. Nimmt das Gepäck und den neuen 
Zimmerschlüssel. 

Liliane Ich mues mich jetzt leider entschuldige. Ich ha 
Sprächstund. Ab. 

Brösmeli angelt nach der Tortenschachtel, welche Edgar 
ebenfalls wegtragen will. Die bliibt da. Edgar ab. 
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9. Szene 

Brösmeli ist es sauwohl, Angelika, Silveli. 
Angelika schwebt von ihrem Zimmer her kommend in ihrer 

traumwandlerischen Art durch den Raum, gut 
gelaunt. Aaaah - ich bi so leer und frei. Offe für ales. 

Brösmeli Sali Summervogel. 
Angelika Schöne guete Morge. 
Brösmeli Ich bi de Brösmeli. 
Angelika Grüezi Herr Brösmeli. 
Brösmeli Säg mer „du“. Wie gheissisch? 
Angelika Angelika Himmelriich. 
Brösmeli bewundernd. Ou... Häsch schöni Füess. 
Angelika freudig. Du bisch der erscht Mänsch, wo das gseht! 
Brösmeli Ich wett au eso schöni Füess. Führt sie zu den Stühlen. 

Tuesch mers echli massiere? Streift seine Schuhe von 
den Füssen. De chlii lingg Zeche hät’s vor alem nötig. 
Es isch mer en Doppelpfünder druffabe gheit. 

Silveli erscheint schwer atmend vom Park her. E halbi Rundi, 
das isch s Maximum, won ich usebringe. Ich und 
barfiss, das isch ja hirnwüetig. 

Brösmeli Hoi, süesses Rugeli. 
Silveli hässig. Sie müemmers nöd ä na under d Nase binde. 

Ich weiss, das ich z dick bin. 
Brösmeli Ja woher. - Wotsch en Nussgipfel? 
Silveli kommt voll Verlangen näher - zieht sich wieder 

zurück. Ich törf nöd. 
Brösmeli hält ihr die Guetzlischachtel hin. Was gluschtet di? 
Silveli mit Stielaugen. Alles. 
Brösmeli Dänn bedien di. 
Silveli nimmt einen Nussgipfel, zu Angelika. Verratisch mi 

nöd, gäll. 
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Angelika Nei Silveli. 
Brösmeli Häsch süessi Schülterli. Söll ders echli massiere? 
Silveli Da säg i nöd nei. Alle drei sitzen beieinander, B 

massiert die Schultern von S, sein Fuss liegt im 
Schoss von A, welche diesen massiert. 

Brösmeli Tuet’s guet? 
Silveli Mmmh. Sie gibt sich wohlig hin und isst mit Genuss. 

Da hät’s Baumnüss dine, gäll. 
Brösmeli stolz. Mis Huusrezäpt. Beckerei Büelmä. Sit 30 Jaar. 
Silveli mit Kennermiene. D Nüss sött mer vor em maale röste. 
Brösmeli Meinsch? 
Silveli Probiers uus. Wirsch gsee, eso schmöckt’s 20 mal 

besser. Und uf d Glasur würd ich Hagelzucker streue. 
Das isch optisch perfekt und git uf de Zunge en 
spezielle Chüzel. 

Brösmeli anerkennend. Bisch es padänts Meitli. 
Silveli resigniert. Arbetslos bin i. 
Brösmeli Warum? 
Silveli Am Empfang bin i ghocket. Do chunnt a me ne schöne 

Morge de Schef und seit: „Eusi Firma bruucht es 
attraktivs Uushängeschild.“ 

Brösmeli Du bisch doch attraktiv. 
Silveli Is Lager hät er mi abgschobe, go Schruube sortiere. 
Brösmeli Das isch ja gemein. 
Silveli Drumm han ich ebe chünnt. - Wänn ich mich neume 

gang go vorstele, dänn wird ich uusglachet. „Settigi 
Stüel, wo Sie chönd druff abhocke, Fräulein Süess, 
settigi Stüel hämmir nöd.“ 

 
10. Szene 

Brösmeli, Angelika, Silveli, Beatrize. 
Beatrize erscheint, gibt Koloraturtöne von sich und wiegt sich 

in den Hüften. 
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Brösmeli Sali Gampiross. 
Beatrize distanziert. Käne mir eus? 
Brösmeli Ich bin de Brösmeli. Und wer bisch du? 
Angelika Das isch d Signora Beatrize Belcanto. E berüemti 

Sängeri. 
Brösmeli Das trifft sich ja bäumig. Mit dir zäme simmer grad es 

Jodlerchörli. Hock ane. 
Beatrize Ich sitze doch nöd zu me ne Manndli us em Volk. 
Brösmeli Momoll, du häsch aber en höche Chambe. Loos Trixli, 

chrei es bitzli. 
Beatrize Was erlaubed Sie sich? 
Brösmeli grölt falsch und schunkelt mit Angelika und Silveli. 

Wir sitzen so traulich beisammen und haben einander 
so lieb... 

Beatrize Nöd so falsch. Um alles i de Wält nöd so fa-a-a-a-lsch. 
Sie übertönt ihn mit ihrer Koloratur. 

 
11. Szene 

Brösmeli, Angelika, Silveli, Beatrize, Hildi, Mario. 
Mario öffnet seine Tür, ruft. Zur Massage: Beatrize Belcanto. 

Nacher Süess, Himmelriich und dänn de Büelmä. 
Beatrize hochnäsig ab zur Massage. 

Hildi kommt aus dem Massageraum, knöpft sich das 
Oberteil zu ohne Brösmeli zu bemerken. 

Mario unter der Tür. Hät’s guet taa, Hildegard? 
Hildi schenkt ihm ein verführerisches Lächeln. Tanke, 

Mario. Sieht Brösmeli bei den Frauen sitzen, verdutzt. 
Hä... 

Brösmeli im Tonfall wie vorher Mario und Hildi. Hät’s guet taa, 
Silveli? 

Silveli schenkt ihm ein verführerisches Lächeln. Tanke, 
Brösmeli. 

 




